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Die Möglichkeit, in Rasa zwei Wochen lang zu malen, war eine einzigartige, mich motivierende 
Erfahrung. Ich konnte durchschnittlich ein Werk pro Tag erschaffen und erlebte eine tiefe, 
künstlerische und persönliche Befriedigung. Die Möglichkeiten, im Campo Rasa die Mahlzeiten 
einzunehmen, habe ich sehr geschätzt. Im Folgenden einige wenige Beispiele meines Schaffens: 
 

 
 
 

                                                                                    
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie eine Lilie unter den Dornen, so ist meine 
Freundin unter den Mädchen. 
Wie ein Apfelbaum unter den wilden Bäumen, 
so ist mein Freund unter den Jünglingen. 
Unter seinem Schatten zu sitzen, begehre ich. 
Hohelied Salomos 2,2-3 

Du bist wunderbar schön, meine 
Freundin, und kein Makel ist an dir. 
Hohelied Salomos 4,7 
 
Er (Christus) hat sie gereinigt durch das 
Wasserbad im Wort, damit er sie vor 
sich stelle als eine Gemeinde, die 
herrlich sei und keinen Flecken oder 
Runzel oder dergleichen habe, sondern 
sie heilig und untadelig sei. 
Epheserbrief 5,26-27 
 
Und der Geist und die Braut sprechen: 
Komm! 
Offenbarung 22,17 
 
Ja, komm rasch zu mir, mein Liebster! 
Sei schnell wie eine Gazelle, flink wie 
ein junger Hirsch! 
Hohelied Salomos 8,14 

 
 
 



Projekt Hohelied Casa dell’ Arte Rasa Oksana Grossenbacher 

   Der leidende Sohn Davids  

 
Ich wurde von meinem Mann Olivier begleitet. Er hat ein Gedicht zu folgendem Bild beigetragen: 
 

         
 
 

                  
 
 

Rasa 
 
Ein schönes, kleines Dorf 
am Hange steil und scharf, 
im Tal der hundert Täler 
mit stolzen Schweizer Wählern: 
Rasa wird’s genannt, 
um St. Annas Kirch’ gebaut. 
 
Dein zähes, altes Volk 
rang’s ab dem Berg und molk 
die Kräutermilch der Ziegen, 
baut aus Stein sich Ziegel 
in harter Arbeit Schweiss: 
Rasa ist aus Fels gehau’n, 
um Jesu Christi Kirch zu bau’n. 
 
Sommerdienst in fremden Städten 
lockerten der Armut Ketten, 
machten möglich stolze Häuser 
voller Leben;  
Menschen sterben, Menschen gehen: 
Rasa hat viel Volk verlor’n, 
um St. Annas Kirch gebor’n. 
 
Wälder, Farne und Kastanien, 
wilde Schweine, fast wie Spanien, 
kleine Echsen, Ambiente, 
lesen, wandern, far niente: 
Rasa ist der Sehnsucht Ort 
und St. Annas Kirche Hort. 
 
Rasa, Sonntag, 23. Juli 2023, Tag der Hl. Anna 
Olivier Grossenbacher 

       


